






J— cl. Mgicſt in Breußf—
Regierina des Murſtenthums Nal

nete Præudent u gd  the2c. Fugen hiermit/ auf Sr. Konigl. Kajeſtat
Dato MarienWerder den 30. Octobr. anni curren-

daſs nicht alleineinige auswartige Proemnach man vernehmen muſs
vincien bereits die Rusfuhre des Getram s und den Preiß deſſelben ziemlich eingeſchrencket
ſondern auch daß die Aufkauffere ſich haum in dieſes Furſtenthum finden laſſen und groſſe Par
theyen beſprochen alſo daß man beſorg imuß es werden endlich die hieſigen Unterthanen
zur Gnuge und um billigen Preiß mit ern nicht konnen verſorget werden. Zls wird allen
.Beampten auf Konigl. und andern Aem irn auch denen Kornreichen Cloſtern und Stadten
anbefonlen ſo wenig ſolche Zufkauffer velche in der Menge aus auswartigen Provincien in
dieſes Nurſtenthum kommen mehr zug u den und palliren zulaſſen als ſelbſt mit ihnen anjetzo
vder kunfftig dergleichen Contracte zu ſcheſſen mit der Berwarnung wurde von dato an
jemand einen Einheimiſchen oder Frembdenetreffen welcher darwider handelte oder ſich ſelbſt ge
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halten und davon anhero zuberichten. J rnach ein jeder ſich alſo eigentlich zuachten. Halber

tuſten lieſſe Korn aufzukauffen daß danmer Aufkauffer aufgeſuchet und anhero gebracht der
Verkauffer oder Contrahent, er ſey wer ewolle fur jeden Wiſpel zo. Thlr. Straffe davon der
Denunciante die Jgelffte genieſſen ſoll/ en en damit aber das KornCommercium nicht gantz
aufgehoben werde ſoll einen jeden noch zu Zeit freye Zusfuhre jedoch nur mit ſeinem eigenen
Spannwertk und nicht mit um Geldgedun nen Fuhren verſtattet werden gleichwolauch anders
nicht als daß er daruber einen Paß von demeegierung welche gratis ertheilet werden ſollen und
ſonſt von keinem andern nehmen und ſolcha auf dem Zolle und Grantzen denen ſo darzu verordnet
vroduciren iolle maſſen denen Obrigkeiten Zoll-Bedienten Aus-und LandReutern aller Orten
hiermit bey Verlun ihres Dienſtes ernſtlu nbefohlen wird keinen Wagen mit Getrayde aus demA—

Lande als gegen Vorweiſung ſolches Paw von dato an paſſiren zulaſſen ſondern ſolche anzu

ſtadt den 7. Novembr. i7o9.










	Seiner Königl. Majest. in Preussen zur Regierung des Fürstenthums Halberstadt verordnete Præsident und Räthe [et]c. Fügen hiermit, auf Sr. Königl. Majestät allergnädigsten Special-Befehl de Dato Marien-Werder den 30. Octobr. anni currentis, zu wissen. Demnach man vernehmen, dasz nicht allein einige auswärtige Provinicien bereits die Ausfuhre des Geträydes, und den Preiß desselben ziemlich einschrencket, sondern auch die Aufkäuffere sich häufig in dieses Fürstenthum finden lassen ... Als wird allen Beampten
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